
Der III. Bezirk: Oberdorf       16b 
 

Der Bezirk Oberdorf befindet sich östlich vom Bezirk 
______________. Er liegt auf dem ansteigenden Gebiet bis 
zum Fuße der ________________ hin.   
 

Er ist der ___________ Bezirk der Stadt (ca. 4000 Einwohner). 
Vom Oberdorf aus führen auch Straßen in die Bergparzellen 
______________ und _____________. Auch der 
_________________ und das _____________ gehören zum 
Oberdorf.   
 

Da der erste Bezirk Markt früher „______________________“ 
hieß, entstand der Name „__________________“ für den 
__________ Bezirk.  
 

Früher überschwemmte der _________________ immer wieder 
den Großteil des Bezirks. Es brachte _________, ___________ 
und viel _______________ daher. Die Menschen benötigten 
danach viel Zeit, um die entstandenen Schäden an Häusern, 
Wegen und Feldern zu reparieren. Daher wurden links und 
rechts 
__________________ 
gebaut und der Bach in sein 
neues Bachbett gezwungen.  
Heute erinnert der Name 
„___________________“ 
noch daran.  
 
Die Firma 
___________________ 
baute hier Fabriken und 
beschäftigte hunderte 
Arbeiter. Für ihre Arbeiter 
ließen sie große ________________ und sogar ein 
_____________________ bauen. Es stand bis vor etwa 50 
Jahren in der Kirchgasse.  
Heute ist aus der ehemaligen Firma Hämmerle im Steinebach 
ein ___________________ entstanden. Viele kleinere Betriebe 
haben sich dort angesiedelt. 



Der III. Bezirk: Oberdorf       16b 
 

Der Bezirk Oberdorf befindet sich östlich vom Bezirk Markt.          
Er liegt auf dem ansteigenden Gebiet bis zum Fuße der 
Schwende                hin.   
 
Er ist der kleinste             Bezirk der Stadt (ca. 4000 Einwohner). 
Vom Oberdorf aus führen auch Straßen in die Bergparzellen 
Watzenegg       und Kehlegg          .  Auch der Zanzenberg                    
und das Gütle                  gehören zum Oberdorf.   
 
Da der erste Bezirk Markt früher „Niederdorf          “                  
hieß, entstand der Name „Oberdorf                       “ für den 
dritten  Bezirk.  
 
Früher überschwemmte der Steinebach                immer wieder 
den Großteil des Bezirks. Es brachte Steine         , Geröll             
und viel Schotter              daher. Die Menschen benötigten 
danach viel Zeit, um die entstandenen Schäden an Häusern, 
Wegen und Feldern zu 
reparieren. Daher wurden 
links und rechts Steinwälle                          
gebaut und der Bach in sein 
neues Bachbett 
gezwungen.  
Heute erinnert der Name 
„Am Wall      “ noch daran.  
 
Die Firma FM Hämmerle                     
baute hier Fabriken und 
beschäftigte hunderte 
Arbeiter. Für ihre Arbeiter 
ließen sie große 
Wohnanlagen                und sogar ein Schwimmbad             
bauen. Es stand bis vor etwa 50 Jahren in der Kirchgasse.  
Heute ist aus der ehemaligen Firma Hämmerle im Steinebach 
ein Gewerbepark______ entstanden. Viele kleinere Betriebe 
haben sich dort angesiedelt. 
 


